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7.3.8 Feuerwehrhaus Wirbelau 
 

 

 

Konzipiert als Feuerwehrgerätehaus 
auch zur Wahrnehmung der Ausbildung 
der örtlichen Feuerwehr. 
 
Baujahr: 1984 
 
Letzter Umbau bzw. Erweiterung: k. A. 
 
 

Fahrzeughalle:  

 

Das Feuerwehrhaus entspricht 
hinsichtlich der Stellplatzgröße den 
Anforderungen der DIN 14092-1 
sowie der GUV-I 8554 "Sicherheit im 
Feuerwehrhaus", jedoch ist das Tor 
undicht und schwergängig. 
 

 

Die FF Wirbelau verfügt über, nach 
Geschlechtern getrennten, 
Umkleideräume. 
 
 
Umkleide Herren 
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Umkleide Damen 
 

Feuerwehrhaus / Unterrichts- & Sozialraum: 

 

Der FF Wirbelau steht ein adäquater 
Schulungsraum zur Verfügung.  

 
 
Zusammenfassung: 
 
Das Feuerwehrhaus Wirbelau bietet die Voraussetzung für einen geordneten 
Feuerwehrbetrieb. Lediglich die Beleuchtung der Verkehrswege (außen) und der 
energetische Zustand des Gesamtgebäudes sind unbefriedigend.  
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Nachstehend werden die Punkte/Mängel aufgezählt, die viele/alle Ortsteile betreffen: 
 
Energieeffizienz:  
Bei allen Feuerwehrhäusern mit einer nachgerüsteten Be- und Entlüftung im 
Schwarzbereich, ist eine Nutzung der Restwärme nicht umgesetzt. Die 
Energieeffizienz tangiert dort gen Null. 
 
Parkp lätze:  
An den Feuerwehrhäusern Steeden, Arfurt, Ennerich und Eschenau werden die 
Parkplätze für die Feuerwehr oft zugeparkt. Hier muss eine Lösung gefunden werden 
wie diese Parkplätze freigehalten werden können. 
 
Winterdi enst: 
Auch hier muss eine Lösung gefunden werden, da es den Einsatzkräften nicht 
zugemutet werden kann, dies auch noch zu übernehmen. 
 
Prüfung ort sfester und ort sveränderlicher elektr. Anlagen: 
 
„Die ortsfesten elektrischen Betriebsmittel im Feuerwehrhaus sind nach den VDE-
Vorschriften alle 4 Jahre zu überprüfen (DIN VDE 0100 / VDE 0105 / GUV-VA 3 / 
HBO). Die Prüfung ist zu dokumentieren. 
Es ist sicherzustellen, dass diese gesetzlich vorgeschriebenen Prüfungen zukünftig 
fristgemäß durchgeführt werden. 
Es ist festzustellen, dass die erforderlichen Prüfungen der ortsfesten elektrischen 
Betriebsmittel nicht durchgeführt wurden.“  

(Prüfbericht Revision Feuerwehrhaus vom 21.07.2010 / Medical Airport Service) 

 
In keinem Feuerwehrhaus wurden die ortsfesten elektrischen Anlagen geprüft, 
obwohl schon 2010 auf die vorgeschriebenen Prüfungen hingewiesen wurde.  
Die ortsveränderlichen elektr. Anlagen müssen jährlich durch eine Fachkraft geprüft 
werden. Derzeit ist ein Fremdunternehmen damit beauftragt. Ein solches 
Arrangement ist für die ortsfesten elektr. Anlagen wünschenswert.  
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7.4 Fahrzeugbestand 
Mit Stichtag 30.06.2015 stehen der Feuerwehr Runkel zur Bewältigung ihrer örtlichen  
bzw. überörtlichen Aufgabenstellungen folgende Fahrzeuge zur Verfügung. 
 
Standort FF Runkel+Schadeck 
 

Bezeichnung 
Kenn zeichen/ 

Anschaffungs- 
jahr  

Soll-Bedarf Bedar f 
Geplante 
Ersatz-

beschaffung 

Kosten 
Ersatz-

beschaffung 

ELW 1 

 

LM-2404 
2004 

ELW-1 ELW-1 2018 ff. 
130.000,00

€ 

Der ELW 1 dient als mobile Führungszentrale vor Ort und wird vom Personal der TEL besetzt, 
welches sich aus Aktiven fast aller Runkeler Stadtteilfeuerwehren zusammensetzt. Dieses 
Fahrzeug wird vom Land Hessen einmal pro Kommune gefördert. 

KdoW 

 

LM-FW 910 
2015 

    

LF 10/6 KatS 

 

LM-FW 143 
2011 

LF 10/6 LF 10 2036 

Können zum 
momentanen 

Zeitpunkt 
nicht ermittelt 

werden 

LF 20 

 

LM-FW 461 
2015 

LF20 LF 20 2040 

Können zum 
momentanen 

Zeitpunkt 
nicht ermittelt 

werden 

DLK 18/12 

 

LM-FW 131 
2012 

(Bj. 1992) 
DLK-18/12 DLK-18/12 2022 ff. 

550.000,00 € 
Alternativ 

Gebrauchtahrzeug 

Erforderlich zur Sicherstellung des zweiten Rettungsweges bei bestehenden höheren Gebäuden bis 
Gebäudeklasse 4 
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GW-L1 

 

LM-FW 172 
2010 

(Bj. 1998) 
GW-L1 GW-L1 2023 130.000,00€ 

Transport: Gefahrgutausrüstung, Geräte Öleinsatz, Schlauchmaterial, Erweiterung KatS-Zug 
SW 2000 
 

Bild 
 

WI-KS 4643 
(2016) 

  2041  

MTF 
Neues Bild 

 

LM-FW 191 
2016 

MTF MTF 2028 

12.500,00 € 
(2020) 

Restrate bei 
Fahrzeug-
übernahme 

Zusatzbeladung Wasserrettung, Führungsfahrzeug KatS-Zug 
MZB 

 

LM-2298 
2002 

MZB MZB   

Geräteanhänger Ölsperre 

 

LM-2023 
1990 

    

Anhänger Gefahrstoff 

 

LM-FW 44 
2007 

GW-G6    

Beladung: 4x CSA mit Werkzeug, HDA-Anlage KatS (Dekon), Messtechnik ELW 1 

 
 
 
 
 
 
 
 

                                            
6 Nach Rücksprache mit der Brandschutzaufsicht ist eine minimale Erstausstattung auf diesem 
Anhänger verlastet. 
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Standort FF Arfurt 
 

Bezeichnung 
Kenn zeichen/ 

Anschaffungs- 
jahr  

Soll-Bedarf Bedar f 
Geplante 
Ersatz-

beschaffung 

Kosten Ersatz-
beschaffung 

TSF 

 

LM-2454 
1997 

TSF-W TSF-W 
2022 ff. 

(2018 bei 
Ringtausch) 

84.000,00€ 
Zentral-

beschaffung 

 
Standort FF Dehrn 
 

Bezeichnung 
Kenn zeichen/ 

Anschaffungs- 
jahr  

Soll-Bedarf Bedar f 
Geplante 
Ersatz-

beschaffung 

Kosten Ersatz-
beschaffung 

HLF 20/16 

 

LM-FW 44 
2010 

HLF-
20/16 

HLF 20 2035 

Können zum 
momentanen 

Zeitpunkt nicht 
ermittelt 
werden 

LF 8 

 

LM-2010 
1989 

StLF 
20/25 

StLF 
20/25 

2014 ff. 270.000,00 € 

GW-Dekon (G) 

 

LM-FW 73 
2010 

(Bj. 1980) 
    

Das Fahrzeug wurde zum 01.01.2010 vom Bund abgegeben und von der Stadt Runkel übernommen. 
Antrag auf LF10  KatS (Bund), als Ersatz für LF8 und GW Dekon (G), wurde angeregt  und sollte gestellt werden. 

MTF 

 

LM-FD 319 
2014 

MTF MTF 2026  

Können zum 
momentanen 

Zeitpunkt nicht 
ermittelt 
werden 

Führungsfahrzeug G-ABC Dekon Einheit. Es dient zur Einsatzabwicklung im Bereich Wasserrettung  (Transport RTB 1), zur 
Beförderung der Jugendfeuerwehr im Übungsdienst und zur Beförderung der Musikabteilung. 
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Schlauchanhänger 

 

LM-2010 
1969 

    

 
Standort FF Ennerich 
 

Bezeichnung 
Kenn zeichen/ 

Anschaffungs- 
Jahr  

Soll-Bedarf Bedar f 
Geplante 
Ersatz-

beschaffung 

Kosten Ersatz-
beschaffung 

TSF-W 

 
 

LM-2390 
2005 

LF 10 LF 10 
2030 

(2018*) 
270.000,00 € 

GW sonst. 

 

LM-2293 
1997 

  2022 65.000,00 € 

Nach FwOv ist der Ausrückebereich in Ennerich als B3 einzustufen. Demzufolge wäre mindestens ein LF 10 vorzuhalten. Da 
dies baulich nicht möglich ist wurde die, auf dem TSF-W fehlende, Ausrüstung auf diesem Fahrzeug verlastet um die 
Mindestausrüstung der Stufe 1 im Stadtteil vorhalten zu können. Nachdem das Feuerwehrhaus Runkel + Schadeck durch die 
Schrankenanlage von der Taunusseite getrennt ist, fährt die FF Ennerich bei Einsätzen auf der Tausnusseite in Runkel zu und 
wäre damit sogar als B4 einzustufen. Bei dieser Einstufung ist ein LF10 zwingend erforderlich. *Bei vorzeitiger Beantragung 
eines LF 10 Ringtausch mit FF Arfurt 

Schlauchanhänger 

 
 

LM-2697 
1995 

    

 
Standort FF Eschenau 
 

Bezeichnung 
Kenn zeichen/ 

Anschaffungs- 
jahr  

Soll-Bedarf Bedar f 
Geplante 
Ersatz-

beschaffung 

Kosten Ersatz-
beschaffung 

TSF 

 

LM-2417 
1998 

TSF-W TSF-W 2023 
84.000,00€ 

Zentral-
beschaffung 
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Standort FF Hofen 
 

Bezeichnung 
Kenn zeichen/ 

Anschaffungs- 
jahr  

Soll-Bedarf Bedar f 
Geplante 
Ersatz-

beschaffung 

Kosten Ersatz-
beschaffung 

TSF 

 

LM-2497 
1996 

TSF-W TSF-W 2021 
84.000,00€ 

Zentral-
beschaffung 

Schlauchanhänger benötigt. 

 
Standort FF Steeden 
 

Bezeichnung 
Kenn zeichen/ 

Anschaffungs- 
jahr  

Soll-Bedarf Bedar f 
Geplante 
Ersatz-

beschaffung 

Kosten Ersatz-
beschaffung 

LF 8/6 

 

LM-2195 
1991 LF 10 TSF-W 2016 ff. 

84.000,00€ 
Zentral-

beschaffung 

Nach FwOv ist der Ausrückebereich in Steeden als B3 einzustufen. Demzufolge wäre mindestens ein LF 10 vorzuhalten. Dies 
ist baulich nicht möglich und aufgrund der gemeinsamen Schutzbereiche mit den Feuerwehren Dehrn und Runkel+Schadeck 
auch nicht erforderlich. 

Schlauchanhänger 

 

LM-2195 
1967     

 
Standort FF Wirbelau 
 

Bezeichnung 
Kenn zeichen/ 

Anschaffungs- 
jahr  

Soll-Bedarf Bedar f 
Geplante 
Ersatz-

beschaffung 

Kosten Ersatz-
beschaffung 

TSF-W 

 
 

LM-2454 
1997 

TSF-W TSF-W 2017 ff. 
84.000,00€ 

Zentral-
beschaffung 
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7.5 Personalstruktur 
 
Die Personalplanung für ehrenamtliche Mitglieder Freiwilliger Feuerwehren ist im 
Hinblick auf zwei Aspekte durchzuführen: 

1. Leistungsfähigkeit insgesamt 
Die Leistungsfähigkeit einer Feuerwehr wird maßgeblich durch die verfügbare 
Personalstärke beeinflusst. Bei einer auf Grund der örtlichen Gegebenheiten 
ermittelten und gesetzlich geforderten Leistungsfähigkeit einer Feuerwehr muss die 
Gesamtstärke unter Berücksichtigung geeigneter Personalfaktoren ermittelt werden. 

2. Stärke der ersten Einheiten 
Zur Erfüllung gesetzlich vorgegebener Schutzziele, die von den ersten ausrückenden 
Kräften einzuhalten sind, ist neben der personellen Stärke dieser Einheit(en) auch 
der Zeitfaktor zu berücksichtigen. 
Grundsätzlich sind in Runkel genügend Einsatzkräfte in den einzelnen Feuerwehren 
vorhanden. Die Tagesalarmsicherheit ist jedoch in den einzelnen 
Stadtteilfeuerwehren nicht ausreichend sichergestellt. Durch die gegebene 
Arbeitsplatzsituation - in der Regel liegt der Beschäftigungsort außerhalb des 
Wohnortes - ist eine Unterstützung der Stadtteilfeuerwehren durch die Feuerwehren 
Runkel + Schadeck und/oder Dehrn am Tage notwendig. 
Zur Sicherstellung der zukünftigen Tagesalarmsicherheit wurde unter anderem die 
Überlegung angestellt, ob es sinnvoll ist Feuerwehrfrauen/ Feuerwehrmänner, die in 
Runkel ihren Arbeitsplatz haben, in den Einsatzdienst der FF Runkel tagsüber 
miteinzubeziehen. Diese Überlegung wurde mittlerweile in die Tat umgesetzt, so 
dass fünf Mitarbeiter der Firma Elring Klinger tagsüber bei der Feuerwehr Runkel + 
Schadeck Einsatzdienst leisten. Auf diese Einsatzkräfte kommt eine erhebliche 
Mehrbelastung durch Brandeinsatz- und Übungsdienst zu. Aufgrund des überaus 
vielseitigen Einsatzdienstes bei der Feuerwehr Runkel + Schadeck sollte auch 
vermieden werden, dass die vorgenannten Einsatzkräfte ihren Einsatz- und 
Übungsdienst in ihrer Gemeinde aufkündigen und nur noch bei der Feuerwehr 
Runkel + Schadeck ihren Dienst verrichten. Dies könnte zu erheblichen Problemen 
bezüglich der Schlagkraft der jeweiligen Gemeindefeuerwehr führen. 
 

Feuerwehr Stadt Runkel  
Fahrzeuge werden aus den Stadtteilwehren besetzt z.B. 
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Stadtbrandinspektor 1     1 

Stv. Stadtbrandinspektor 2     2 

Stadtjugendfeuerwehrwart 1     1 

(bereits in den Abteilungen) 4     4 

KdoW 1 0 0 1 1 2 

ELW 1 1 1 2 4 4 8 
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FF Runkel + Schadeck 
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Wehrführer 1     auch Unterführer 

Stv. Wehrführer 2     auch Unterführer 
Jugendfeuerwehrwart 1     auch Mannschaft 

LF10/6Kats  1 8 9 9 18 

DLK 18/12  1 2 3 3 6 

LF20   1 8 9 9 18 

GW-L1  1 5 6 6 12 

MTF  1 2 3 3 6 

Soll-Stärke 4 6    60  

Ist-Stärke      63 

Differenz      +3 

 
FF Dehrn 
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FF Ennerich 
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FF Eschenau 
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FF Hofen 
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FF Steeden 
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7.5.1 Verfügbarkeit des Personals 
Die Einsatzbereitschaft der Freiwilligen Feuerwehr Runkel muss ständig 
gewährleistet sein. Dies bedeutet, dass eine ausreichend ausgebildete und 
leistungsfähige Personalstärke rund um die Uhr zur Verfügung stehen muss. Diese 
Tagesalarmsicherheit stellt für viele Kommunen ein großes Problem dar. Die Stadt 
Runkel bildet hierbei keine Ausnahme. 
In den einzelnen Stadtteilfeuerwehren steht während der werktäglichen Arbeitszeit 
(6.00 Uhr bis 18.00 Uhr) folgendes Personal zur Verfügung7: 
 

Feuerwehr Gesamt 
Verfügbar an Werktagen 
zwischen 6:00 – 18:00 Uhr 

Runkel + Schadeck 63 21 
Arfurt 24 0 
Dehrn 47 16 
Ennerich 22 4 
Eschenau 13 1 
Hofen 18 1 
Steeden 17 1 
Wirbelau 7 1 

7.5.2 Ausbildungsstand des Personals 
 
Auf die Ausbildung der Kameradinnen und Kameraden wurde nicht nur in den letzten 
Jahren besonderer Wert gelegt. Neben den Angeboten auf Kreisebene wurden 
Besuche überregionaler Ausbildungsveranstaltungen, Lehrgänge und Seminare, z.B. 
an der Landesfeuerwehrschule in Kassel befürwortet. Die folgende Tabelle macht 
den Ausbildungsstand der Mitglieder der Feuerwehr Runkel deutlich.  
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Truppmann Teil I oder Grundlehrgang 49 17 38 15 9 15 11 5 159 
Sprechfunk 45 11 26 12 3 8 6 4 115 
Atemschutz I 42 6 28 12 1 4 6 3 102 
Atemschutz II 16 2 11 2    1 31 
Unterweisung Motorkettensäge 20 8 10 6 3 6 5 2 60 
Truppmann Teil II  3 1 4    1 1 10 
Truppführerlehrgang 35 5 19 4 1 7 4 3 78 

                                            
7 Berechnungsschlüssel:  Feuerwehrhaus in 5 Minuten erreichbar (1) 
   Schichtarbeiter (0,5)  
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Maschinist 36 7 18 7 2 9 6 1 86 
Drehleitermaschinistenlehrgang 7        7 
Bootsführerlehrgang 11        11 
Seminar Absturzsicherung 12  6 9  2   29 
Lehrgang TH – Bahn I 13 3 1 4  1 2  24 
Lehrgang TH – Bau 4  2 2     8 
Lehrgang TH – VU  8 1 9   1 1  20 
Lehrgang – GABC Einsatz 10 1 2     1 14 
Lehrgang – GABC Erkundung          
Lehrgang – GABC Dekontamination P   1      1 
Seminar Sanitäter in der FF 4  3      7 
Seminar über die Nachrichtentechnik der 
Führungsunterstützungseinheiten 

         

Gerätewartlehrgang 7 1 1 1    1 11 
Atemschutzgerätewartlehrgang I 2  2      4 
Atemschutzgerätewartlehrgang I 2        2 
Gruppenführerlehrgang 17 4 8 3 1 2 2 1 38 
Lehrgang – TH – Bahn II  1  1 

 
    2 

Fortbildung 8 „Atemschutz“ 5 4 2      11 
Fortbildung ² „Ausbilden“          
Fortbildung ² „Brandbekämpfung und 
Hilfeleistung in Tunnelanlagen““ 

         

Fortbildung ² „Druckbelüftung“          
Fortbildung ² „Einsatzplanung - Flüssiggas“          
Fortbildung ² „Löschwasserförderung“          
Fortbildung ² „Planübung“ 2 1    1   4 
Kartenkundelehrgang          
Lehrgang Vorbeugender Brandschutz für 
Führungskräfte 

3   2  1   6 

Lehrgang Vorbeugender baulicher 
Brandschutz  

1 1  1     3 

Seminar Führungslehre Baustein A – 
Persönlichkeit und Führungsverhalten 

1 1       2 

Seminar Führungslehre Baustein B – Stress 
und Führungsverhalten 

1 1       2 

Leiter einer Feuerwehr 5 1 1 1   1  9 
Lehrgang Führen im GABC-Einsatz 1        1 
Florix Grundlagenseminar 4 1    1 1  7 

                                            
8 Fortbildung für Gruppen- und Zugführer 
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Seminar Bedarfs- und Entwicklungsplan 1        1 
Zugführerlehrgang 7 1 4 1  1 1  15 
Seminar Presse- und Medienarbeit          
Lehrgang Verbandsführer 2  1    1  4 
Fortbildungsseminar 9 
„Waldbrandbekämpfung“ 

         

Fortbildungsseminar 2„Einsatzsimulation“ 2      1  3 
Jugendfeuerwehr & Brandschutzerziehung          
Jugendarbeit in der Jugendfeuerwehr (1 Wo.) 3 1   1    5 
Grundlagen der Jugendarbeit in der 
Feuerwehr „Teil 1“  

8  2 2   1  13 

Rechte und Pflichten 3   1   1  5 
Pädagogik in der Jugendarbeit          
Methodik, Didaktik, Rhetorik „Teil 2“ 2        2 
Technik „Teil 3“          
Umweltschutz – mit dem Schlauchboot 
unterwegs 

         

Lager und Fahrten – Natur erleben und 
verstehen 

2        2 

Spiele in der Jugendarbeit          
Versicherung und Jugendarbeit in der 
Jugendfeuerwehr 

1        1 

Wertungsrichter auf Stadt-/und Kreisebene 1        1 
Jugendfeuerwehr im Internet          
Lehrgang Brandschutzerziehung und 
Brandschutzausbildung im Kindergarten 

2        2 

Lehrgang Brandschutzerziehung und 
Brandschutzausbildung im der Grundschule 

3 1       4 

 
 
 
 
 
 

                                            
9 für Zug- und Verbandsführer 
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einsatzfähige Atemschutzgeräteträger 23 2 14 6 0 2 3 0 50 
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Führerschein bis 3,5 t 7 13 4 4 0 6 0 2 36 
Führerschein bis 7,49 t 10 4 22 9 8 9 5 0 67 
Führerschein über 7,49 t 14 1 15 1 2 5 2 0 40 

7.5.3 Alt ersstruktur des Personals 
 

Alters-Statistik Feuerwehr 
Feuerwehr bis 25 26-30 31-35 36-40 41-45 46-50 51-55 56-60 61-65 ᴓ 
Runkel + 
Schadeck 

14 8 9 9 3 8 4 4 2 34,9 

Arfurt 12 5 2 1 0 2 3 0 0 30,5 
Dehrn 17 5 3 1 7 8 4 3 1 35,7 
Ennerich 9 1 2 0 5 1 0 1 1 31,2 
Eschenau 8 1 1 2 2 3 0 1 0 30,3 
Hofen 3 2 1 3 2 3 1 0 0 33,8 
Steeden 4 0 0 0 0 2 7 2 0 43,6 
Wirbelau 3 2 2 1 1 0 0 0 0 23,8 
 

7.6 Erforderlicher reduzierter Mindestpersonalbedarf zur 
Bekämpfung des „ Kr itischen Wohnungsbrandes“  
 
Wie bereits unter Ziffer 6 Soll-Struktur – Funktionsstärke – beschrieben, ist zur 
Bewältigung des „Kritischen Wohnungsbrandes“ ein Personalbedarf von 16 Einsatz-
funktionen erforderlich. Dies hat sich in der Vergangenheit im Ausrückebereich der 
Stadt Runkel bewährt. 
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7.6.1 Feuerwehr Runkel + Schadeck 
Mindestausstattung gemäß Risikokategorie „Brand” als personalintensivste 
Einsatzart. 
 

Fahrzeu g Nennbesatzung Gesamt 
ELW 1   1:3 4 
LF 20 1:8 9 
DLK 18/12  1:2 3 
Gesamt  16   
 
100% Ausfallreserve  16 
Gesamtsumme  32 
 

Vorhandener und erforderlicher Ausbildungsstand der verfügbaren Kräfte zur 
Sicherstellung der Tagesalarmsicherheit 
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Gruppenführer 1+1 2 5,5 +3,5 
Truppführer 3+3 6 15 +11 
Abgeschl. Truppmann Teil 1 9+9 18 21 +3 
Atemschutz I 4+4 8 10 +2 
Maschinist 2+2 4 15 +11 
Drehleitermaschinist 1+1 2 3 +1 
Sprechfunk 6+6 12 19 +7 
GABC-Einsatz* 6*+6 12 1 -11 
Grundausbildung Motorkettensäge 1+1 2 4 1 
Absturzsicherung 2+2 4 1 -3 
*gemäß Ziffer 1.5.4.4 FwDV 500 
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Führerschein bis 3,5 t 1+1 2 6 +4 
Führerschein bis 7,49 t - - - - 
Führerschein über 7,49 t 2+2 4 8 +4 
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Die Freiwillige Feuerwehr Runkel + Schadeck hatte am Stichtag 31.12.2014 einen 
Personalbestand von 63 Einsatzkräften, davon 26 Atemschutzgeräteträger und 35 
ausgebildete Maschinisten, davon 35 mit Fahrerlaubnisklasse bis 3,5 t, 31 mit 
Fahrerlaubnisklasse bis 7,49 t und 20 mit Fahrerlaubnisklasse über 7,5 t. 
Die Einsatzbereitschaft ist somit - außerhalb der Tagesarbeitszeit - sichergestellt. 
 
Bei einer Betrachtung der kritischen Tagesarbeitszeit (werktags Mo - Fr von 06:00 
Uhr bis 18:00 Uhr) ergibt sich ein tatsächlich erforderlicher Personalbedarf von (9+9) 
18 Einsatzkräften. 
Dem steht eine reale Verfügbarkeit von Personal in diesem Zeitraum von in der 
Regel circa 21 Personen gegenüber. Die Tagesalarmsicherheit ist daher bei 
separater Betrachtung der Feuerwehr Runkel+Schadeck gewährleistet. 
Die eigenständige Abwicklung des Standardereignisses „Zimmerbrand mit 
Menschenrettung”, bei einem Personalbedarf von (9+9) 18 Einsatzfunktionen und 
Einsatz des Hubrettungsfahrzeuges ist gewährleistet. 
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7.6.2 Feuerwehr Ar furt 
Mindestausstattung gemäß Risikokategorie „Brand” als personalintensivste 
Einsatzart. 
 

Fahrzeu g Nennbesatzung Gesamt 
TSF (Stadtteilwehr) 1:5  6 
ELW 1   1:3  
LF 20 1:8  
DLK 18/12  1:2  
Gesamt  22   
 
100% Ausfallreserve  6 
Gesamtsumme  12 
 
Vorhandener und erforderlicher Ausbildungsstand der verfügbaren Kräfte zur 
Sicherstellung der Tagesalarmsicherheit 
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Gruppenführer 1+1 2 0 -2 
Truppführer 2+2 4 0 -4 
Abgeschl. Truppmann Teil 1 4+4 8 0 -8 
Atemschutz I 2+2 4 0 -4 
Maschinist 1+1 2 0 -2 
Sprechfunk 4+4 8 0 -8 
 
 

er
fo

rd
er

lic
h 

G
es

am
t 

vo
rh

an
de

n 

D
iff

er
en

z 

Führerschein bis 3,5 t 1+1 2 0 -2 
Führerschein bis 7,49 t - - - - 
Führerschein über 7,49 t - - - - 
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Die Freiwillige Feuerwehr Arfurt hatte am Stichtag 31.12.2014 einen 
Personalbestand von 24 Einsatzkräften, davon 6 Atemschutzgeräteträger und 10 
ausgebildete Maschinisten, davon 10 mit Fahrerlaubnisklasse bis 3,5 t, 6 mit 
Fahrerlaubnisklasse bis 7,49 t und 1 mit Fahrerlaubnisklasse über 7,5 t. 
Die Einsatzbereitschaft ist somit - außerhalb der Tagesarbeitszeit - sichergestellt. 
 
Bei einer Betrachtung der kritischen Tagesarbeitszeit (werktags Mo - Fr von 06:00 
Uhr bis 18:00 Uhr) ergibt sich ein tatsächlich erforderlicher Personalbedarf von (6+6) 
12 Einsatzkräften. 
Dem steht eine reale Verfügbarkeit von Personal in diesem Zeitraum von in der 
Regel 0 Personen gegenüber. Die Tagesalarmsicherheit ist daher bei separater 
Betrachtung der Feuerwehr Arfurt nicht gewährleistet. 
Eine Tagesalarmsicherheit kann derzeit für den Feuerwehrstandort Arfurt nur 
dadurch gewährleistet werden, dass bei entsprechenden Schadenslagen tagsüber 
die Freiwillige Feuerwehr Runkel + Schadeck mitalarmiert wird. 
Dadurch erhöht sich jedoch die Belastung der Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Runkel + Schadeck und damit auch die Abwesenheit von der 
Arbeitsstelle. 
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7.6.3 Feuerwehr Dehrn 
Mindestausstattung gemäß Risikokategorie „Brand” als personalintensivste 
Einsatzart. 
 

Fahrzeu g Nennbesatzung Gesamt 
HLF (Stadtteilwehr) 1:8  9 
ELW 1   1:3  
LF 20 1:8  
DLK 18/12  1:2  
Gesamt  25  
 
100% Ausfallreserve  9 
Gesamtsumme  18 
 
Vorhandener und erforderlicher Ausbildungsstand der verfügbaren Kräfte zur 
Sicherstellung der Tagesalarmsicherheit 
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Gruppenführer 1+1 2 8 +6 
Truppführer 3+3 6 11,5 +5,5 
Abgeschl. Truppmann Teil 1 9+9 18 16 -2 
Atemschutz I 4+4 8 9,5 +1,5 
Maschinist 2+2 4 11,5 +7,5 
Sprechfunk 6+6 12 12,5 +0,5 
GABC-Einsatz* 6*+6 12 1 -11 
Grundausbildung Motorkettensäge 1+1 2 9 +7 
Absturzsicherung 2+2 4 2 -2 
*gemäß Ziffer 1.5.4.4 FwDV 500 
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Führerschein bis 3,5 t - - - - 
Führerschein bis 7,49 t - - - - 
Führerschein über 7,49 t 1+1 2 6 +4 
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Die Freiwillige Feuerwehr Dehrn hatte am Stichtag 31.12.2014 einen 
Personalbestand von 47 Einsatzkräften, davon 18 Atemschutzgeräteträger und 18 
ausgebildete Maschinisten, davon 18 mit Fahrerlaubnisklasse bis 3,5 t, 11 mit 
Fahrerlaubnisklasse bis 7,49 t und 11 mit Fahrerlaubnisklasse über 7,5 t. 
Die Einsatzbereitschaft ist somit - außerhalb der Tagesarbeitszeit - sichergestellt. 
 
Bei einer Betrachtung der kritischen Tagesarbeitszeit (werktags Mo - Fr von 06:00 
Uhr bis 18:00 Uhr) ergibt sich ein tatsächlich erforderlicher Personalbedarf von (9+9) 
18 Einsatzkräften. 
Dem steht eine reale Verfügbarkeit von Personal in diesem Zeitraum von in der 
Regel 16 Personen gegenüber. Die Tagesalarmsicherheit ist daher bei separater 
Betrachtung der Feuerwehr Dehrn bedingt gewährleistet. 
Eine Tagesalarmsicherheit kann derzeit für den Feuerwehrstandort Dehrn nur 
dadurch gewährleistet werden, dass bei entsprechenden Schadenslagen tagsüber 
die Freiwillige Feuerwehr Runkel + Schadeck mitalarmiert wird. 
Dadurch erhöht sich jedoch die Belastung der Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Runkel + Schadeck und damit auch die Abwesenheit von der 
Arbeitsstelle. 
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7.6.4 Feuerwehr Ennerich 
Mindestausstattung gemäß Risikokategorie „Brand” als personalintensivste 
Einsatzart. 
 

Fahrzeu g Nennbesatzung Gesamt 
TSF (Stadtteilwehr) 1:5  6 
ELW 1   1:3  
LF 20 1:8  
DLK 18/12  1:2  
Gesamt  22   
 
100% Ausfallreserve  6 
Gesamtsumme  12 
 
Vorhandener und erforderlicher Ausbildungsstand der verfügbaren Kräfte zur 
Sicherstellung der Tagesalarmsicherheit 
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Gruppenführer 1+1 2 1 -1 
Truppführer 2+2 4 1 -3 
Abgeschl. Truppmann Teil 1 4+4 8 1 -7 
Atemschutz I 2+2 4 1 -3 
Maschinist 1+1 2 1 -1 
Sprechfunk 4+4 8 1 -7 
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Führerschein bis 3,5 t 1+1 2 1 -1 
Führerschein bis 7,49 t - - - - 
Führerschein über 7,49 t - - - - 

 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Ennerich hatte am Stichtag 31.12.2014 einen 
Personalbestand von 22 Einsatzkräften, davon 8 Atemschutzgeräteträger und 9 
ausgebildete Maschinisten, davon 9 mit Fahrerlaubnisklasse bis 3,5 t, 4 mit 
Fahrerlaubnisklasse bis 7,49 t und 0 mit Fahrerlaubnisklasse über 7,5 t. 
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Die Einsatzbereitschaft ist somit - außerhalb der Tagesarbeitszeit - sichergestellt. 
 
Bei einer Betrachtung der kritischen Tagesarbeitszeit (werktags Mo - Fr von 06:00 
Uhr bis 18:00 Uhr) ergibt sich ein tatsächlich erforderlicher Personalbedarf von (6+6) 
12 Einsatzkräften. 
Dem steht eine reale Verfügbarkeit von Personal in diesem Zeitraum von in der 
Regel 1 Person gegenüber. Die Tagesalarmsicherheit ist daher bei separater 
Betrachtung der Feuerwehr Ennerich nicht gewährleistet. 
Eine Tagesalarmsicherheit kann derzeit für den Feuerwehrstandort Ennerich nur 
dadurch gewährleistet werden, dass bei entsprechenden Schadenslagen tagsüber 
die Freiwillige Feuerwehr Runkel + Schadeck oder die Freiwillige Feuerwehr Dehrn 
mitalarmiert wird. 
Dadurch erhöht sich jedoch die Belastung der Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Runkel + Schadeck und der Freiwilligen Feuerwehr Dehrn und damit 
auch die Abwesenheit von der Arbeitsstelle. 
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7.6.5 Feuerwehr Eschenau 
Mindestausstattung gemäß Risikokategorie „Brand” als personalintensivste 
Einsatzart. 
 

Fahrzeu g Nennbesatzung Gesamt 
TSF (Stadtteilwehr) 1:5  6 
ELW 1   1:3  
LF 20 1:8  
DLK 18/12  1:2  
Gesamt  22   
 
100% Ausfallreserve  6 
Gesamtsumme  12 
 
Vorhandener und erforderlicher Ausbildungsstand der verfügbaren Kräfte zur 
Sicherstellung der Tagesalarmsicherheit 
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Gruppenführer 1+1 2 0 -2 
Truppführer 2+2 4 0 -4 
Abgeschl. Truppmann Teil 1 4+4 8 1 -7 
Atemschutz I 2+2 4 0 -4 
Maschinist 1+1 2 0 -2 
Sprechfunk 4+4 8 0 -8 
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Führerschein bis 3,5 t 1+1 2 0 -2 
Führerschein bis 7,49 t - - - - 
Führerschein über 7,49 t - - - - 

 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Eschenau hatte am Stichtag 31.12.2014 einen 
Personalbestand von 13 Einsatzkräften, davon 0 Atemschutzgeräteträger und 3 
ausgebildete Maschinisten, davon 3 mit Fahrerlaubnisklasse bis 3,5 t, 3 mit 
Fahrerlaubnisklasse bis 7,49 t und 0 mit Fahrerlaubnisklasse über 7,5 t. 
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Die Einsatzbereitschaft ist somit - außerhalb der Tagesarbeitszeit – bedingt 
sichergestellt. 
 
Bei einer Betrachtung der kritischen Tagesarbeitszeit (werktags Mo - Fr von 06:00 
Uhr bis 18:00 Uhr) ergibt sich ein tatsächlich erforderlicher Personalbedarf von (6+6) 
12 Einsatzkräften. 
Dem steht eine reale Verfügbarkeit von Personal in diesem Zeitraum von in der 
Regel 1 Person gegenüber. Die Tagesalarmsicherheit ist daher bei separater 
Betrachtung der Feuerwehr Eschenau nicht gewährleistet. 
Eine Tagesalarmsicherheit kann derzeit für den Feuerwehrstandort Eschenau nur 
dadurch gewährleistet werden, dass bei entsprechenden Schadenslagen tagsüber 
die Freiwillige Feuerwehr Runkel + Schadeck oder die Freiwillige Feuerwehr Dehrn 
mitalarmiert wird. 
Dadurch erhöht sich jedoch die Belastung der Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Runkel + Schadeck und der Freiwilligen Feuerwehr Dehrn und damit 
auch die Abwesenheit von der Arbeitsstelle. 
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7.6.6 Feuerwehr Hofen 
Mindestausstattung gemäß Risikokategorie „Brand” als personalintensivste 
Einsatzart. 
 

Fahrzeu g Nennbesatzung Gesamt 
TSF (Stadtteilwehr) 1:5  6 
ELW 1   1:3  
LF 20 1:8  
DLK 18/12  1:2  
Gesamt  22   
 
100% Ausfallreserve  6 
Gesamtsumme  12 
 
 
Vorhandener und erforderlicher Ausbildungsstand der verfügbaren Kräfte zur 
Sicherstellung der Tagesalarmsicherheit 
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Gruppenführer 1+1 2 0 -2 
Truppführer 2+2 4 0 -4 
Abgeschl. Truppmann Teil 1 4+4 8 1 -7 
Atemschutz I 2+2 4 0 -4 
Maschinist 1+1 2 0 -2 
Sprechfunk 4+4 8 0 -8 
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Führerschein bis 3,5 t 1+1 2 0 -2 
Führerschein bis 7,49 t - - - - 
Führerschein über 7,49 t - - - - 

 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Hofen hatte am Stichtag 31.12.2014 einen 
Personalbestand von 18 Einsatzkräften, davon 2 Atemschutzgeräteträger und 8 
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ausgebildete Maschinisten, davon 8 mit Fahrerlaubnisklasse bis 3,5 t, 7 mit 
Fahrerlaubnisklasse bis 7,49 t und 2 mit Fahrerlaubnisklasse über 7,5 t. 
Die Einsatzbereitschaft ist somit - außerhalb der Tagesarbeitszeit – sichergestellt. 
 
Bei einer Betrachtung der kritischen Tagesarbeitszeit (werktags Mo - Fr von 06:00 
Uhr bis 18:00 Uhr) ergibt sich ein tatsächlich erforderlicher Personalbedarf von (6+6) 
12 Einsatzkräften. 
Dem steht eine reale Verfügbarkeit von Personal in diesem Zeitraum von in der 
Regel 1 Person gegenüber. Die Tagesalarmsicherheit ist daher bei separater 
Betrachtung der Feuerwehr Hofen nicht gewährleistet. 
Eine Tagesalarmsicherheit kann derzeit für den Feuerwehrstandort Hofen nur 
dadurch gewährleistet werden, dass bei entsprechenden Schadenslagen tagsüber 
die Freiwillige Feuerwehr Runkel + Schadeck oder die Freiwillige Feuerwehr Dehrn 
mitalarmiert wird. 
Dadurch erhöht sich jedoch die Belastung der Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Runkel + Schadeck und der Freiwilligen Feuerwehr Dehrn und damit 
auch die Abwesenheit von der Arbeitsstelle. 
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7.6.7 Feuerwehr Steeden 
Mindestausstattung gemäß Risikokategorie „Brand” als personalintensivste 
Einsatzart. 
 

Fahrzeu g Nennbesatzung Gesamt 
LF 8/6 (Stadtteilwehr) 1:8  9 
ELW 1   1:3  
LF 20 1:8  
DLK 18/12  1:2  
Gesamt  22   
 
100% Ausfallreserve  9 
Gesamtsumme  18 
 
Vorhandener und erforderlicher Ausbildungsstand der verfügbaren Kräfte zur 
Sicherstellung der Tagesalarmsicherheit 
 

er
fo

rd
er

lic
h 

G
es

am
t 

vo
rh

an
de

n 

D
iff

er
en

z 

Gruppenführer 1+1 2 0 -2 
Truppführer 3+3 6 1 -5 
Abgeschl. Truppmann Teil 1 6+6 12 1 -11 
Atemschutz I 4+4 8 1 -7 
Maschinist 1+1 2 1 -1 
Sprechfunk 6+6 12 1 -11 
 
 

er
fo

rd
er

lic
h 

G
es

am
t 

vo
rh

an
de

n 

D
iff

er
en

z 

Führerschein bis 3,5 t - - - - 
Führerschein bis 7,49 t 1+1 2 1 -1 
Führerschein über 7,49 t - - - - 

 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Steeden hatte am Stichtag 31.12.2014 einen 
Personalbestand von 17 Einsatzkräften, davon 6 Atemschutzgeräteträger und 9 
ausgebildete Maschinisten, davon 9 mit Fahrerlaubnisklasse bis 3,5 t, 9 mit 
Fahrerlaubnisklasse bis 7,49 t und 5 mit Fahrerlaubnisklasse über 7,5 t. 
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Die Einsatzbereitschaft ist somit - außerhalb der Tagesarbeitszeit - sichergestellt. 
 
Bei einer Betrachtung der kritischen Tagesarbeitszeit (werktags Mo - Fr von 06:00 
Uhr bis 18:00 Uhr) ergibt sich ein tatsächlich erforderlicher Personalbedarf von (9+9) 
18 Einsatzkräften. 
Dem steht eine reale Verfügbarkeit von Personal in diesem Zeitraum von in der 
Regel 9,5 Personen gegenüber. Die Tagesalarmsicherheit ist daher bei separater 
Betrachtung der Feuerwehr Steeden nicht gewährleistet. 
Eine Tagesalarmsicherheit kann derzeit für den Feuerwehrstandort Steeden nur 
dadurch gewährleistet werden, dass bei entsprechenden Schadenslagen tagsüber 
die Freiwillige Feuerwehr Runkel + Schadeck oder die Freiwillige Feuerwehr Dehrn 
mitalarmiert wird. 
Dadurch erhöht sich jedoch die Belastung der Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Runkel + Schadeck und der Freiwilligen Feuerwehr Dehrn und damit 
auch die Abwesenheit von der Arbeitsstelle. 
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7.6.8 Feuerwehr Wirbelau 
Mindestausstattung gemäß Risikokategorie „Brand” als personalintensivste 
Einsatzart. 
 

Fahrzeu g Nennbesatzung Gesamt 
TSF (Stadtteilwehr) 1:5  6 
ELW 1   1:3  
LF 20 1:8  
DLK 18/12  1:2  
Gesamt  22   
 
100% Ausfallreserve  6 
Gesamtsumme  12 
 
Vorhandener und erforderlicher Ausbildungsstand der verfügbaren Kräfte zur 
Sicherstellung der Tagesalarmsicherheit 
 

er
fo

rd
er
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h 

G
es
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t 
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n 

D
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z 

Gruppenführer 1+1 2 0 -2 
Truppführer 2+2 4 0 -4 
Abgeschl. Truppmann Teil 1 4+4 8 0,5 -7,5 
Atemschutz I 2+2 4 0 -4 
Maschinist 1+1 2 0 -2 
Sprechfunk 4+4 8 0,5 -7,5 
 
 

er
fo

rd
er

lic
h 

G
es
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t 

vo
rh
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n 

D
iff

er
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z 

Führerschein bis 3,5 t 1+1 2 0 -2 
Führerschein bis 7,49 t - - - - 
Führerschein über 7,49 t - - - - 

 
 
Die Freiwillige Feuerwehr Wirbelau hatte am Stichtag 31.12.2014 einen 
Personalbestand von 7 Einsatzkräften, davon 3 Atemschutzgeräteträger und 1 
ausgebildeten Maschinisten, davon 0 mit Fahrerlaubnisklasse bis 3,5 t, 1 mit 
Fahrerlaubnisklasse bis 7,49 t und 0 mit Fahrerlaubnisklasse über 7,5 t. 
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Die Einsatzbereitschaft ist somit auch außerhalb der Tagesarbeitszeit nicht 
sichergestellt. 
 
Bei einer Betrachtung der kritischen Tagesarbeitszeit (werktags Mo - Fr von 06:00 
Uhr bis 18:00 Uhr) ergibt sich   ein tatsächlich erforderlicher Personalbedarf von 
(6+6) 12 Einsatzkräften. 
Dem steht eine reale Verfügbarkeit von Personal in diesem Zeitraum von in der 
Regel 0,5 Personen gegenüber. Die Tagesalarmsicherheit ist daher bei separater 
Betrachtung der Feuerwehr Wirbelau nicht gewährleistet. 
Eine Tagesalarmsicherheit kann derzeit für den Feuerwehrstandort Wirbelau nur 
dadurch gewährleistet werden, dass bei entsprechenden Schadenslagen tagsüber 
die Freiwillige Feuerwehr Runkel + Schadeck und/oder die Freiwillige Feuerwehr 
Weilburg-Gaudernbach mitalarmiert wird. 
Dadurch erhöht sich jedoch die Belastung der Einsatzkräfte der Freiwilligen 
Feuerwehr Runkel + Schadeck und der Freiwilligen Feuerwehr Weilburg-
Gaudernbach und damit auch die Abwesenheit von der Arbeitsstelle. 

7.7 Alarmierung 
 
Die Alarmierung der Einsatzkräfte der Feuerwehr Runkel erfolgt über die Sirenen in 
den einzelnen Ortsteilen, eine ausreichende Zahl an Meldeempfängern, die über 
das gemeinsame Funknetz der Behörden und Organisationen mit 
Sicherheitsaufgaben (BOS) ausgelöst werden.  
Um Anschaffungskosten, im Zuge der Umstellung auf Digitalfunk, zu sparen werden 
die Einsatzkräfte ohne Meldeempfänger,  seit 2007, über Handyalarmierung 
alarmiert. 
Insgesamt stehen der Feuerwehr Runkel 10 Sirenen und 120 Funkmeldeempfänger 
zur Verfügung, die sich wie folgt auf die Stadtteilfeuerwehren verteilen: 
 
 Meldeempfänger Sirenen 

Feuerwehr Runkel + Schadeck: 54 3 

Feuerwehr Arfurt: 1 1 

Feuerwehr Dehrn:   32 1 

Feuerwehr Ennerich: 8 1 

Feuerwehr Eschenau:  1 1 

Feuerwehr Hofen:  1 1 

Feuerwehr Steeden:  16 1 

Feuerwehr Wirbelau: 5 1 

Stadtbrandinspektor: 1  

Stv. Stadtbrandinspektoren: 2  
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Die für die Alarmierung zur Verfügung stehenden Meldeempfänger werden für die 
Alarmierung der Einheiten auf die folgenden Melderschleifen programmiert 
(Mehrfachbelegung ist möglich): 
 
 56886    FFW Ennerich    
     56885    FFW Runkel + Schadeck groß    
     56940    FFW Runkel + Schadeck klein    
     56726    G-ABC Stadt Runkel    
     56739    G-ABC Dekon    
     56946    Wehrführer Runkel + Schadeck    
     56947    TEL Stadt Runkel    
     56909    SBI-Schleife    
     56887    FFW Dehrn groß    
     56941    FFW Dehrn klein    
     56765    Wehrführer Dehrn    
     56864    FFW Arfurt    
     56865    FFW Eschenau    
     56866    FFW Hofen    
     56867    FFW Runkel + Schadeck Einsatz DLK    
     56888    FFW Steeden    
     56868    FFW Wirbelau    
     56733    KatS-Zug Runkel 
 
Tetra-Digitalfunk 
Die Einführung des Digitalfunks für die Feuerwehren in Hessen ist nun 
weitestgehend vollzogen. Die Umstellung auf digitale Alarmierung ist für das vierte 
Quartal 2016 terminiert. Die Kosten für die Umstellung auf digitale Alarmierung 
belaufen sich auf ca. 100.000,00 €. 
 

8. Vergleich der  Strukturen  
 
Aufgrund der FwOv vom 20.11.2013 wurden den Kommunen Richtwerte für die 
Bedarfs- und Entwicklungsplanung vorgegeben. Die Vorhaltung der jeweiligen 
Ausrüstungsstufe ergibt sich aus § 3 Abs. 1 Nr. 1 HBKG.  
Ergänzt werden diese Richtwerte durch Hinweise und Empfehlungen des 
Landesfeuerwehrverbandes Hessen, der durch den Nassauischen 
Feuerwehrverband ein Verfahren hat entwickeln lassen, welches einen 
Mindestausstattungsvorschlag mit Mannschaft und Gerät ergibt.  
Das Land Hessen hat mit Wirkung vom 05.01.2015 eine neue „Richtlinie für die 
Gewährung von Zuwendungen des Landes Hessen zur Förderung des 
Brandschutzes (Brandschutzförderrichtlinie)” in Kraft gesetzt. In diesen Richtlinien 
wird die künftige Landesförderung für die Sicherstellung des Brandschutzes durch 
die Kommunen geregelt. Wesentlicher Bestandteil dieses Erlasses ist die 
Raumprogrammempfehlung für Feuerwehrhäuser und die Förderung für die 
Neubeschaffung von Fahrzeugen. In seinem Erlass geht das HMdIS davon aus, dass 
die durchschnittliche Nutzungsdauer eines Kommandowagens (KdoW) mindestens 7 
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Jahre oder 170000 Kilometer, eines Einsatzleitwagens (ELW 1) mindestens 12 Jahre 
und alle anderen Einsatzfahrzeuge mindestens 25 Jahre beträgt.  
Gemäß der Anlage zur Verordnung über die Organisation, Stärke und Ausrüstung 
der öffentlichen Feuerwehren (FwOv) in der momentan gültigen Fassung; Richtwerte 
für die kommunale Bedarfs- und Entwicklungsplanung (Grundanforderungen zur 
Sicherstellung des Brandschutzes und der Allgemeinen Hilfe); als einheitliche 
Grundlage ergibt sich für die Stadt Runkel für die erforderliche Ausstattung 
hinsichtlich Brandbekämpfung für die Einstufung in eine Risikokategorie „Brand” 
daraus folgender Risikokategorie:  
 
Die Einstufung gemäß der benannten Vorgabe bezieht sich auf das allgemeine 
Ortsbild und berücksichtigt keine erhöhten Gefährdungen durch einzelne, nicht darin 
einbezogene Objekte. 
 

• Runkel + Schadeck: B 4, TH 3, ABC 3, W 2 
• Runkel-Arfurt:  B 2, TH 1, ABC 1, W 1 
• Runkel-Dehrn:  B 4, TH 3, ABC 3, W 3 
• Runkel-Ennerich:  B 3*, TH 3, ABC 2, W 1 
• Runkel-Eschenau:  B 2, TH 1, ABC 1, W 1 
• Runkel-Hofen:  B 2, TH 1, ABC 1, W 1 
• Runkel-Schadeck:  B 2, TH 2, ABC 1, W 2 
• Runkel-Steeden:  B 3, TH 2, ABC 1, W 2 
• Runkel-Wirbelau:  B 2, TH 2, ABC 1, W 1 

 
*  Nachdem das Feuerwehrhaus Runkel + Schadeck durch die Schrankenanlage von der Taunusseite getrennt ist, fährt die 

FF Ennerich bei Einsätzen auf der Tausnusseite in Runkel zu. 
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8.1. Feuerwehr Runkel + Schadeck 
 
Gefahrenart 

Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 

Ersatz 
im Jahr 

Ausrüstungss tufe 1 
Die Mindestausrüstung der Stufe 1 der Stadt- oder Gemeindefeuerwehr für die jeweiligen Schutz-bereiche ergibt sich aus den 
ermittelten Gefährdungsstufen. Dabei ist das gesamte Gemeinde-gebiet zu betrachten, und es müssen nicht alle Einsatzmittel in 
allen Schutzbereichen vorgehalten werden. Die Mindestausrüstung der Stufe 1 soll jede Gemeinde selbst in vollem Umfang 
bereithalten. 

Brand B 4 

ELW 1 ELW 1 2004 ELW 1 2016 ff. 

LF 20 LF 20 2015 LF 20 2040 

StLF 20/25 LF 10/6 KatS 2011 LF 10/6 (KatS) 2036 

Hubrettungsfahrzeug DLK 18/12 1992 DLK 18/12 2022 

Techn. Hilfe TH 3 HLF 10 LF 20 siehe B4 siehe B4 siehe B4 

ABC-Stoffe ABC 3 

ELW 1 ELW 1 siehe B4 siehe B4 siehe B4 

wasserführendes 
Löschgruppen-
fahrzeug 

LF 20 siehe B4 siehe B4 siehe B4 

GW-G  
GW-L1 + Anhänger 
Gefahrstoff 

2007   

Strahlenschutz-
sonderausrüstung 
nach Pkt. 2.2.3 der 
FwDV 50010 

    

Wassernotfall W 2 
LF 10/6 LF 20 siehe B4 siehe B4 siehe B4 

RTB oder MZB  GW-L1 + MZB 1998 / 2002   

Ausrüstungss tufe 2 
Die Mindestausrüstung der Stufe 2 kann im Rahmen der gegenseitigen Hilfe auch durch andere Gemeinden bereitgehalten werden. 
Die Mindestausrüstung der Stufe 2 muss in der Regel innerhalb von 20 Minuten nach der Alarmierung am Einsatzort eingesetzt 
werden können.  

Gefahrenart Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv 

IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung Ersatz 
im Jahr 

Brand B 4 

StLF 20/25 

Die benötigten Löschfahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender 
Menge durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. 

LF 20 

TLF 20/40 

GW-L GW-L1 1998 / 2010 GW-L1 2023 

Hubrettungsfahrzeug 
Das benötigte zweite Fahrzeug ist im Landkreis stationiert und wird 
gemäß AAO alarmiert. 

Techn. Hilfe TH 3 
ELW 1 siehe B4/AS1 

siehe 
B4/AS1 

siehe B4/AS1 siehe 
B4/AS1 

HLF 20 mit MaZE 
Das benötigte Löschfahrzeug wird, laut AAO,  durch die 
Stadteilfeuerwehren gestellt. 

ABC-Stoffe ABC 3 
HLF 20 Die benötigten Löschfahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender 

Menge durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. TLF 20/40 

Wassernotfall W 2 HLF 20 LF 10/6 KatS siehe 
B4/AS1 

siehe B4/AS1 siehe 
B4/AS1 

 
 
 
 

                                            
10 Nur bei Anlagen oder Betrieben, die mit radioaktiven Stoffen umgehen und in die Gefahrengruppe II A oder III A gemäß  
   FwDV 500 eingestuft sind.  
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Ausrüstungss tufe 3 
Die Mindestausrüstung der Stufe 3 ist durch die Kreise und kreisfreien Städte sicherzustellen. Besondere in den Gefährdungsstufen 
nicht erfasste Risiken sind im Einzelfall bezüglich der erforderlichen Einsatzmittel gesondert zu berücksichtigen. Die 
Mindestausrüstung der Stufe 3 muss in der Regel innerhalb von 30 Minuten nach der Alarmierung am Einsatzort eingesetzt werden 
können. 

Gefahrenart 
Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv 

IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 
Ersatz 
im Jahr 

Brand B 1 – B 4 

GW-L / WV 
(Wasserversorgung) 

Die benötigten Fahrzeuge sind im Landkreis stationiert und werden 
gemäß AAO alarmiert. 

GW-A/S 

ELW 2 

Techn. Hilfe TH 1 – TH 4 
RW 

ELW 2 

ABC - Stoffe 
ABC 1 – 
ABC 3 

GW-A/S 

Dekon-P 

Strahlenspürtrupp-
fahrzeug 

ELW 2 

Wassernotfall W 1 – W 3  
RW 

ELW 2 

Sonstige   KdoW 2015 KdoW 2019 ff. 

   MTF 2004 MTF 2017 ff. 

8.2. Feuerwehr Ar furt 
 
Gefahrenart Risiko- 

Kategorie 
SOLL-Ausstattung  

nach FwOv 
IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung Ersatz 

im Jahr 
Ausrüstungss tufe 1 
Die Mindestausrüstung der Stufe 1 der Stadt- oder Gemeindefeuerwehr für die jeweiligen Schutz-bereiche ergibt sich aus den 
ermittelten Gefährdungsstufen. Dabei ist das gesamte Gemeinde-gebiet zu betrachten, und es müssen nicht alle Einsatzmittel in 
allen Schutzbereichen vorgehalten werden. Die Mindestausrüstung der Stufe 1 soll jede Gemeinde selbst in vollem Umfang 
bereithalten. 

Brand B 2 TSF-W oder LF 10/6 TSF 1997 TSF-W 2018 ff. 

Techn. Hilfe TH 1 TSF/TSF-W TSF siehe B2 siehe B2 siehe B2 

ABC-Stoffe ABC 1 TSF/TSF-W TSF siehe B2 siehe B2 siehe B2 

Wassernotfall W 1 TSF/TSF-W TSF siehe B2 siehe B2 siehe B2 

Ausrüstungss tufe 2 
Die Mindestausrüstung der Stufe 2 kann im Rahmen der gegenseitigen Hilfe auch durch andere Gemeinden bereitgehalten werden. 
Die Mindestausrüstung der Stufe 2 muss in der Regel innerhalb von 20 Minuten nach der Alarmierung am Einsatzort eingesetzt 
werden können.  

Gefahrenart Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv 

IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung Ersatz 
im Jahr 

Brand B 2 
LF 10 Die benötigten Löschfahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender 

Menge durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. StLF 20/25 

Techn. Hilfe TH 1 HLF 20 
Die benötigten Löschfahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender 
Menge durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. 

ABC-Stoffe ABC 1 

ELW 1 
Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO, durch die Kernstadtfeuerwehr 
gestellt. 

GW-L mit 
Zusatzbeladung 
Gefahrgut 

Die benötigten Löschfahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender 
Menge durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. 

Wassernotfall W 1 LF 10 
Die benötigten Löschfahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender 
Menge durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. 
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Ausrüstungss tufe 3 
Die Mindestausrüstung der Stufe 3 ist durch die Kreise und kreisfreien Städte sicherzustellen. Besondere in den Gefährdungsstufen 
nicht erfasste Risiken sind im Einzelfall bezüglich der erforderlichen Einsatzmittel gesondert zu berücksichtigen. Die 
Mindestausrüstung der Stufe 3 muss in der Regel innerhalb von 30 Minuten nach der Alarmierung am Einsatzort eingesetzt werden 
können. 

Gefahrenart 
Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv 

IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 
Ersatz 
im Jahr 

Brand B1 – B4 

GW-L / WV 
(Wasserversorgung) 

Die benötigten Fahrzeuge sind im Landkreis stationiert und werden 
gemäß AAO alarmiert. 

GW-A/S 

ELW 2 

Techn. Hilfe TH1 – TH4 
RW 

ELW 2 

ABC - Stoffe 
ABC1 – 
ABC 3 

GW-A/S 

Dekon-P 

Strahlenspürtrupp-
fahrzeug 

ELW 2 

Wassernotfall W 1 – W 3 
RW 

ELW 2 

8.3. Feuerwehr Dehrn 
 
Gefahrenart 

Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv 

IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 
Ersatz 
im Jahr 

Ausrüstungss tufe 1 
Die Mindestausrüstung der Stufe 1 der Stadt- oder Gemeindefeuerwehr für die jeweiligen Schutz-bereiche ergibt sich aus den 
ermittelten Gefährdungsstufen. Dabei ist das gesamte Gemeinde-gebiet zu betrachten, und es müssen nicht alle Einsatzmittel in 
allen Schutzbereichen vorgehalten werden. Die Mindestausrüstung der Stufe 1 soll jede Gemeinde selbst in vollem Umfang 
bereithalten. 

Brand B 4 

ELW 1 
Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO, durch die Kernstadtfeuerwehr 
gestellt. 

LF 20 HLF 20/16 2010 HLF 20 2035 

StLF 20/25 LF 8  1989 LF 10 2014 ff. 

Hubrettungsfahrzeug 
Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO, durch die Kernstadtfeuerwehr 
gestellt. 

Techn. Hilfe TH 3 HLF 10 HLF 20/16 siehe B4 siehe B4 siehe B4 

ABC-Stoffe ABC 3 

ELW 1 
Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO, durch die Kernstadtfeuerwehr 
gestellt. 

wasserführendes 
Löschgruppen-
fahrzeug 

HLF 20/16 siehe B4 siehe B4 siehe B4 

GW-G  
Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO, durch die Kernstadtfeuerwehr 
gestellt. 

Strahlenschutz-
sonderausrüstung 
nach Pkt. 2.2.3 der 
FwDV 50011 

    

Wassernotfall W 3 

LF 10 HLF 20/16 siehe B4 siehe B4 siehe B4 

MZB  
Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO, durch die Kernstadtfeuerwehr 
gestellt. Für Erstmaßnahmen steht der FF Dehrn, im MTF, ein RTB 1 
zur Verfügung. 

 

                                            
11 Nur bei Anlagen oder Betrieben, die mit radioaktiven Stoffen umgehen und in die Gefahrengruppe II A oder III A gemäß  
   FwDV 500 eingestuft sind.  
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Ausrüstungss tufe 2 
Die Mindestausrüstung der Stufe 2 kann im Rahmen der gegenseitigen Hilfe auch durch andere Gemeinden bereitgehalten werden. 
Die Mindestausrüstung der Stufe 2 muss in der Regel innerhalb von 20 Minuten nach der Alarmierung am Einsatzort eingesetzt 
werden können.  

Gefahrenart 
Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 

Ersatz 
im Jahr 

Brand B 4 

StLF 20/25 

Die benötigten Löschfahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender 
Menge durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. 

LF 20 

TLF 20/40 

GW-L 

Hubrettungsfahrzeug 

Techn. Hilfe TH 3 
ELW 1 

Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO, durch die Kernstadtfeuerwehr 
gestellt. 

HLF 20 mit MaZE 
Das benötigte Löschfahrzeug wird, laut AAO,  durch die 
Stadteilfeuerwehren gestellt. 

ABC-Stoffe ABC 3 
HLF 20 Die benötigten Löschfahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender 

Menge durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. TLF 20/40 

Wassernotfall W 3 HLF 20 LF 8 siehe B4 siehe B4 siehe B4 

 
Ausrüstungss tufe 3 
Die Mindestausrüstung der Stufe 3 ist durch die Kreise und kreisfreien Städte sicherzustellen. Besondere in den Gefährdungsstufen 
nicht erfasste Risiken sind im Einzelfall bezüglich der erforderlichen Einsatzmittel gesondert zu berücksichtigen. Die 
Mindestausrüstung der Stufe 3 muss in der Regel innerhalb von 30 Minuten nach der Alarmierung am Einsatzort eingesetzt werden 
können. 

Gefahrenart 
Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv 

IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 
Ersatz 
im Jahr 

Brand B 1 – B 4 

GW-L / WV 
(Wasserversorgung) 

Die benötigten Fahrzeuge sind im Landkreis stationiert und werden 
gemäß AAO alarmiert. 

GW-A/S 

ELW 2 

Techn. Hilfe TH 1 – TH 4 
RW 

ELW 2 

ABC - Stoffe ABC 1 – 
ABC 3 

GW-A/S 

Dekon-P 

Strahlenspürtrupp-
fahrzeug 

ELW 2 

Wassernotfall W 1 – W 3  
RW 

ELW 2 

Sonstige   MTF 2014 MTF 2026 ff. 

   
GW-Dekon (G)  
mit MZE 1980 / 2010   
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8.4. Feuerwehr Ennerich 
 
Gefahrenart Risiko- 

Kategorie 
SOLL-Ausstattung  

nach FwOv 
IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung Ersatz 

im Jahr 
Ausrüstungss tufe 1 
Die Mindestausrüstung der Stufe 1 der Stadt- oder Gemeindefeuerwehr für die jeweiligen Schutz-bereiche ergibt sich aus den 
ermittelten Gefährdungsstufen. Dabei ist das gesamte Gemeinde-gebiet zu betrachten, und es müssen nicht alle Einsatzmittel in 
allen Schutzbereichen vorgehalten werden. Die Mindestausrüstung der Stufe 1 soll jede Gemeinde selbst in vollem Umfang 
bereithalten. 

Brand B 3 

LF 10 TSF-W 2005 LF 10 
2030 
(2018 
ff.)12 

StLF 20/25 Die benötigten Löschfahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender 
Menge durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. Hubrettungsfahrzeug 

Techn. Hilfe TH 3 HLF 10 TSF-W siehe B3 siehe B3 siehe B3 

ABC-Stoffe ABC 2 

wasserführendes 
Löschgruppen-
fahrzeug Die benötigten Löschfahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender 

Menge durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. Schutzkleidung und 
Messgeräte Gefahr- 
gut *) 

Wassernotfall W 1 TSF/TSF-W TSF-W siehe B3 siehe B3 siehe B3 
*) Vier Chemikalienschutzanzüge CSF Typ 1a-ET oder 1b-ET nach DIN EN 943-2, tragbares Messgerät für den Explosionsschutz, 
zugelassen nach DIN EN 61779-1 (VDE 0400 Teil 1), Prüfröhrchen-Messeinrichtung (Prüfröhrchen-Pumpe) mit definiertem 
Durchfluss nach DIN EN 1231 und auch im Bereich der Explosionsgrenzen einsetzbare Prüfröhrchen für Ammoniak, Chlor, 
Kohlendioxid, Kohlenmonoxid, Kohlenwasserstoff, Nitrose-Gase, Salzsäure, Schwefelwasserstoff, Trichlorethylen, Alkohol, 
Vinylchlorid, Blausäure, Phosgen und Schwefeldioxid sowie Prüfröhrchen nach örtlichen Belangen, Dosisleistungsmessgerät, 
geeignetes Absperrmaterial. 
Ausrüstungss tufe 2 
Die Mindestausrüstung der Stufe 2 kann im Rahmen der gegenseitigen Hilfe auch durch andere Gemeinden bereitgehalten werden. 
Die Mindestausrüstung der Stufe 2 muss in der Regel innerhalb von 20 Minuten nach der Alarmierung am Einsatzort eingesetzt 
werden können.  

Gefahrenart 
Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 

Ersatz 
im Jahr 

Brand B 3 

ELW 1 
Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO, durch die Kernstadtfeuerwehr 
gestellt. 

LF 20 

Die benötigten Fahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender Menge 
durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. 

TLF 20/40 

GW-L 

Hubrettungsfahrzeug 

Techn. Hilfe TH 3 HLF 20 
Das benötigte Löschfahrzeug wird, laut AAO,  durch die 
Stadteilfeuerwehren gestellt. 

ABC-Stoffe ABC 2 

ELW 1 
Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO, durch die Kernstadtfeuerwehr 
gestellt. 

HLF 20 

Die benötigten Fahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender Menge 
durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. 

GW-G  

Strahlenschutz-
sonderausrüstung 
nach Pkt. 2.2.3 der 
FwDV 50013 

Wassernotfall W 1 LF 10/6 
Das benötigte Löschfahrzeug wird, laut AAO,  durch die 
Stadteilfeuerwehren gestellt. 

 
 

                                            
12 Bei Ringtausch mit FF Arfurt 
13 Nur bei Anlagen oder Betrieben, die mit radioaktiven Stoffen umgehen und in die Gefahrengruppe II A oder III A gemäß  
   FwDV 500 eingestuft sind.  
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Ausrüstungss tufe 3 
Die Mindestausrüstung der Stufe 3 ist durch die Kreise und kreisfreien Städte sicherzustellen. Besondere in den Gefährdungsstufen 
nicht erfasste Risiken sind im Einzelfall bezüglich der erforderlichen Einsatzmittel gesondert zu berücksichtigen. Die 
Mindestausrüstung der Stufe 3 muss in der Regel innerhalb von 30 Minuten nach der Alarmierung am Einsatzort eingesetzt werden 
können. 

Gefahrenart 
Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv 

IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 
Ersatz 
im Jahr 

Brand B1 – B4 

GW-L / WV 
(Wasserversorgung) 

Die benötigten Fahrzeuge sind im Landkreis stationiert und werden 
gemäß AAO alarmiert. 

GW-A/S 

ELW 2 

Techn. Hilfe TH1 – TH4 
RW 

ELW 2 

ABC - Stoffe 
ABC1 – 
ABC 3 

GW-A/S 

Dekon-P 

Strahlenspürtrupp-
fahrzeug 

ELW 2 

Wassernotfall W 1 – W 3 
RW 

ELW 2 

Sonstige   GW-sonst. 1997  2022 ff. 

8.5. Feuerwehr Eschenau 
 
Gefahrenart 

Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 

Ersatz 
im Jahr 

Ausrüstungss tufe 1 
Die Mindestausrüstung der Stufe 1 der Stadt- oder Gemeindefeuerwehr für die jeweiligen Schutz-bereiche ergibt sich aus den 
ermittelten Gefährdungsstufen. Dabei ist das gesamte Gemeinde-gebiet zu betrachten, und es müssen nicht alle Einsatzmittel in 
allen Schutzbereichen vorgehalten werden. Die Mindestausrüstung der Stufe 1 soll jede Gemeinde selbst in vollem Umfang 
bereithalten. 

Brand B 2 TSF-W oder LF 10/6 TSF 1997 TSF-W 2023 ff. 

Techn. Hilfe TH 1 TSF/TSF-W TSF siehe B2 siehe B2 siehe B2 

ABC-Stoffe ABC 1 TSF/TSF-W TSF siehe B2 siehe B2 siehe B2 

Wassernotfall W 1 TSF/TSF-W TSF siehe B2 siehe B2 siehe B2 

Ausrüstungss tufe 2 
Die Mindestausrüstung der Stufe 2 kann im Rahmen der gegenseitigen Hilfe auch durch andere Gemeinden bereitgehalten werden. 
Die Mindestausrüstung der Stufe 2 muss in der Regel innerhalb von 20 Minuten nach der Alarmierung am Einsatzort eingesetzt 
werden können.  

Gefahrenart 
Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 

Ersatz 
im Jahr 

Brand B 2 
LF 10 Die benötigten Löschfahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender 

Menge durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. StLF 20/25 

Techn. Hilfe TH 1 HLF 20 
Die benötigten Löschfahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender 
Menge durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. 

ABC-Stoffe ABC 1 

ELW 1 
Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO, durch die Kernstadtfeuerwehr 
gestellt. 

GW-L mit 
Zusatzbeladung 
Gefahrgut 

Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO,  durch die Stadteilfeuerwehren 
gestellt. 

Wassernotfall W 1 LF 10 Das benötigte Löschfahrzeug wird, laut AAO,  durch die 
Stadteilfeuerwehren gestellt. 
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Ausrüstungss tufe 3 
Die Mindestausrüstung der Stufe 3 ist durch die Kreise und kreisfreien Städte sicherzustellen. Besondere in den Gefährdungsstufen 
nicht erfasste Risiken sind im Einzelfall bezüglich der erforderlichen Einsatzmittel gesondert zu berücksichtigen. Die 
Mindestausrüstung der Stufe 3 muss in der Regel innerhalb von 30 Minuten nach der Alarmierung am Einsatzort eingesetzt werden 
können. 

Gefahrenart 
Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv 

IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 
Ersatz 
im Jahr 

Brand B1 – B4 

GW-L / WV 
(Wasserversorgung) 

Die benötigten Fahrzeuge sind im Landkreis stationiert und werden 
gemäß AAO alarmiert. 

GW-A/S 

ELW 2 

Techn. Hilfe TH1 – TH4 
RW 

ELW 2 

ABC - Stoffe 
ABC1 – 
ABC 3 

GW-A/S 

Dekon-P 

Strahlenspürtrupp-
fahrzeug 

ELW 2 

Wassernotfall W 1 – W 3 
RW 

ELW 2 

8.6. Feuerwehr Hofen 
 
Gefahrenart 

Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv 

IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 
Ersatz 
im Jahr 

Ausrüstungss tufe 1 
Die Mindestausrüstung der Stufe 1 der Stadt- oder Gemeindefeuerwehr für die jeweiligen Schutz-bereiche ergibt sich aus den 
ermittelten Gefährdungsstufen. Dabei ist das gesamte Gemeinde-gebiet zu betrachten, und es müssen nicht alle Einsatzmittel in 
allen Schutzbereichen vorgehalten werden. Die Mindestausrüstung der Stufe 1 soll jede Gemeinde selbst in vollem Umfang 
bereithalten. 

Brand B 2 TSF-W oder LF 10/6 TSF 1996 TSF-W 2021 ff. 

Techn. Hilfe TH 1 TSF/TSF-W TSF siehe B2 siehe B2 siehe B2 

ABC-Stoffe ABC 1 TSF/TSF-W TSF siehe B2 siehe B2 siehe B2 

Wassernotfall W 1 TSF/TSF-W TSF siehe B2 siehe B2 siehe B2 

Ausrüstungss tufe 2 
Die Mindestausrüstung der Stufe 2 kann im Rahmen der gegenseitigen Hilfe auch durch andere Gemeinden bereitgehalten werden. 
Die Mindestausrüstung der Stufe 2 muss in der Regel innerhalb von 20 Minuten nach der Alarmierung am Einsatzort eingesetzt 
werden können.  

Gefahrenart 
Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv 

IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 
Ersatz 
im Jahr 

Brand B 2 
LF 10 Die benötigten Löschfahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender 

Menge durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. StLF 20/25 

Techn. Hilfe TH 1 HLF 20 Das benötigte Löschfahrzeug wird, laut AAO,  durch die 
Stadteilfeuerwehren gestellt. 

ABC-Stoffe ABC 1 

ELW 1 Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO, durch die Kernstadtfeuerwehr 
gestellt. 

GW-L mit 
Zusatzbeladung 
Gefahrgut 

Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO,  durch die Stadteilfeuerwehren 
gestellt. 

Wassernotfall W 1 LF 10 
Das benötigte Löschfahrzeug wird, laut AAO,  durch die 
Stadteilfeuerwehren gestellt. 
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Ausrüstungss tufe 3 
Die Mindestausrüstung der Stufe 3 ist durch die Kreise und kreisfreien Städte sicherzustellen. Besondere in den Gefährdungsstufen 
nicht erfasste Risiken sind im Einzelfall bezüglich der erforderlichen Einsatzmittel gesondert zu berücksichtigen. Die 
Mindestausrüstung der Stufe 3 muss in der Regel innerhalb von 30 Minuten nach der Alarmierung am Einsatzort eingesetzt werden 
können. 

Gefahrenart 
Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv 

IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 
Ersatz 
im Jahr 

Brand B1 – B4 

GW-L / WV 
(Wasserversorgung) 

Die benötigten Fahrzeuge sind im Landkreis stationiert und werden 
gemäß AAO alarmiert. 

GW-A/S 

ELW 2 

Techn. Hilfe TH1 – TH4 
RW 

ELW 2 

ABC - Stoffe 
ABC1 – 
ABC 3 

GW-A/S 

Dekon-P 

Strahlenspürtrupp-
fahrzeug 

ELW 2 

Wassernotfall W 1 – W 3 
RW 

ELW 2 

8.7. Feuerwehr Steeden 
 
Gefahrenart 

Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv 

IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 
Ersatz 
im Jahr 

Ausrüstungss tufe 1 
Die Mindestausrüstung der Stufe 1 der Stadt- oder Gemeindefeuerwehr für die jeweiligen Schutz-bereiche ergibt sich aus den 
ermittelten Gefährdungsstufen. Dabei ist das gesamte Gemeinde-gebiet zu betrachten, und es müssen nicht alle Einsatzmittel in 
allen Schutzbereichen vorgehalten werden. Die Mindestausrüstung der Stufe 1 soll jede Gemeinde selbst in vollem Umfang 
bereithalten. 

Brand B 3 

LF 10 LF 8/6 1991 LF 10/6 2016 ff. 

StLF Die benötigten Löschfahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender 
Menge durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. Hubrettungsfahrzeug 

Techn. Hilfe TH 2 TSF-W oder LF 10/6 LF 8/6 siehe B3 siehe B3 siehe B3 

ABC-Stoffe ABC 1 TSF/TSF-W LF 8/6 siehe B3 siehe B3 siehe B3 

Wassernotfall W 1 TSF/TSF-W LF 8/6 siehe B3 siehe B3 siehe B3 

Gefahrenart 
Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 

Ersatz 
im Jahr 
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Ausrüstungss tufe 2 
Die Mindestausrüstung der Stufe 2 kann im Rahmen der gegenseitigen Hilfe auch durch andere Gemeinden bereitgehalten werden. 
Die Mindestausrüstung der Stufe 2 muss in der Regel innerhalb von 20 Minuten nach der Alarmierung am Einsatzort eingesetzt 
werden können.  

Gefahrenart 
Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 

Ersatz 
im Jahr 

Brand B 3 

ELW 1 
Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO, durch die Kernstadtfeuerwehr 
gestellt. 

LF 20 

Die benötigten Fahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender Menge 
durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. 

TLF 20/40 

GW-L 

Hubrettungsfahrzeug 

Techn. Hilfe TH 3 HLF 20 
Das benötigte Löschfahrzeug wird, laut AAO,  durch die 
Stadteilfeuerwehren gestellt. 

ABC-Stoffe ABC 2 

ELW 1 
Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO, durch die Kernstadtfeuerwehr 
gestellt. 

HLF 20 

Die benötigten Fahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender Menge 
durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. 

GW-G  

Strahlenschutz-
sonderausrüstung 
nach Pkt. 2.2.3 der 
FwDV 50014 

Wassernotfall W 1 LF 10 
Das benötigte Löschfahrzeug wird, laut AAO,  durch die 
Stadteilfeuerwehren gestellt. 

Ausrüstungss tufe 3 
Die Mindestausrüstung der Stufe 3 ist durch die Kreise und kreisfreien Städte sicherzustellen. Besondere in den Gefährdungsstufen 
nicht erfasste Risiken sind im Einzelfall bezüglich der erforderlichen Einsatzmittel gesondert zu berücksichtigen. Die 
Mindestausrüstung der Stufe 3 muss in der Regel innerhalb von 30 Minuten nach der Alarmierung am Einsatzort eingesetzt werden 
können. 

Gefahrenart 
Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv 

IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 
Ersatz 
im Jahr 

Brand B1 – B4 

GW-L / WV 
(Wasserversorgung) 

Die benötigten Fahrzeuge sind im Landkreis stationiert und werden 
gemäß AAO alarmiert. 

GW-A/S 

ELW 2 

Techn. Hilfe TH1 – TH4 
RW 

ELW 2 

ABC - Stoffe 
ABC1 – 
ABC 3 

GW-A/S 

Dekon-P 

Strahlenspürtrupp-
fahrzeug 

ELW 2 

Wassernotfall W 1 – W 3 
RW 

ELW 2 

 
 
 
 

                                            
14 Nur bei Anlagen oder Betrieben, die mit radioaktiven Stoffen umgehen und in die Gefahrengruppe II A oder III A gemäß  
   FwDV 500 eingestuft sind.  
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8.8. Feuerwehr Wirbelau 
 
Gefahrenart 

Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 

Ersatz 
im Jahr 

Ausrüstungss tufe 1 
Die Mindestausrüstung der Stufe 1 der Stadt- oder Gemeindefeuerwehr für die jeweiligen Schutz-bereiche ergibt sich aus den 
ermittelten Gefährdungsstufen. Dabei ist das gesamte Gemeinde-gebiet zu betrachten, und es müssen nicht alle Einsatzmittel in 
allen Schutzbereichen vorgehalten werden. Die Mindestausrüstung der Stufe 1 soll jede Gemeinde selbst in vollem Umfang 
bereithalten. 

Brand B 2 TSF-W oder LF 10 TSF-W 1997 TSF-W 2017 ff. 

Techn. Hilfe TH 2 TSF-W oder LF 10 TSF-W siehe B2 siehe B2 siehe B2 

ABC-Stoffe ABC 1 TSF/TSF-W TSF-W siehe B2 siehe B2 siehe B2 

Wassernotfall W 1 TSF/TSF-W TSF-W siehe B2 siehe B2 siehe B2 

Ausrüstungss tufe 2 
Die Mindestausrüstung der Stufe 2 kann im Rahmen der gegenseitigen Hilfe auch durch andere Gemeinden bereitgehalten werden. 
Die Mindestausrüstung der Stufe 2 muss in der Regel innerhalb von 20 Minuten nach der Alarmierung am Einsatzort eingesetzt 
werden können.  

Gefahrenart 
Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv 

IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung 
Ersatz 
im Jahr 

Brand B 2 
LF 10 Die benötigten Löschfahrzeuge werden, laut AAO,  in ausreichender 

Menge durch die Stadteilfeuerwehren gestellt. StLF 20/25 

Techn. Hilfe TH 2 HLF 20 Das benötigte Löschfahrzeug wird, laut AAO,  durch die 
Stadteilfeuerwehren gestellt. 

ABC-Stoffe ABC 1 

ELW 1 Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO, durch die Kernstadtfeuerwehr 
gestellt. 

GW-L mit 
Zusatzbeladung 
Gefahrgut 

Das benötigte Fahrzeug wird, laut AAO,  durch die Stadteilfeuerwehren 
gestellt. 

Wassernotfall W 1 LF 10 Das benötigte Löschfahrzeug wird, laut AAO,  durch die 
Stadteilfeuerwehren gestellt. 

Ausrüstungss tufe 3 
Die Mindestausrüstung der Stufe 3 ist durch die Kreise und kreisfreien Städte sicherzustellen. Besondere in den Gefährdungsstufen 
nicht erfasste Risiken sind im Einzelfall bezüglich der erforderlichen Einsatzmittel gesondert zu berücksichtigen. Die 
Mindestausrüstung der Stufe 3 muss in der Regel innerhalb von 30 Minuten nach der Alarmierung am Einsatzort eingesetzt werden 
können. 

Gefahrenart Risiko- 
Kategorie 

SOLL-Ausstattung  
nach FwOv 

IST-Ausstattung Baujahr Ersatzbeschaffung Ersatz 
im Jahr 

Brand B1 – B4 

GW-L / WV 
(Wasserversorgung) 

Die benötigten Fahrzeuge sind im Landkreis stationiert und werden 
gemäß AAO alarmiert. 

GW-A/S 

ELW 2 

Techn. Hilfe TH1 – TH4 
RW 

ELW 2 

ABC - Stoffe ABC1 – 
ABC 3 

GW-A/S 

Dekon-P 

Strahlenspürtrupp-
fahrzeug 

ELW 2 

Wassernotfall W 1 – W 3 
RW 

ELW 2 
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9. Zusammenfassung  

 9.1. Feuerwehrstandorte 
 
Der abwehrende Brandschutz für Wohngebäude, Industrie-, Handel-, Produktions-, 
Dienstleistungs- und landwirtschaftliche Betriebe, öffentliche Verwaltungen, die 
Bahnstrecken, die Wasserstraße und das Waldgebiet erfordern einen 
personalintensiven Aufwand. Deshalb ist es notwendig, dass auch in den Stadtteilen, 
die innerhalb der gesetzlichen Hilfsfrist von anderen Standorten erreicht werden, 
weiterhin funktionierende Freiwillige Feuerwehren aufrecht erhalten werden, um eine 
bedarfsgerechte und risikoorientierte Gefahrenabwehr gewährleisten zu können. 
Außerdem kann es notwendig werden, bei größeren Schadenslagen auf das Kräfte- 
und Mittelpotenzial aller Feuerwehrstandorte zurückzugreifen. 
Gemäß den Richtwerten für die kommunale Bedarfs- und Entwicklungsplanung 
(Grundbrandschutz) ergibt sich ein Fehlbestand an Einsatzfahrzeugen an einigen 
Feuerwehrstandorten (Arfurt, Ennerich, Eschenau und Hofen). Um diesen 
Fehlbestand auszugleichen, bedarf es bei einigen Feuerwehrhäusern auch baulicher 
Erweiterungen. Dieser Fehlbedarf, sowie die damit einhergehende gesetzlich 
einzuhaltende Hilfsfrist, wird durch die Einsatzbereitschaft aller Stadtteilfeuerwehren, 
gemeinsam mit der betreffenden Stadtteilfeuerwehr im Additionsverfahren 
kompensiert und eingehalten. 
Gemäß Ziffer 5.1 der FwDV 3 kann ein Innenangriff mit Atemschutzgeräten nur 
durchgeführt werden, wenn eine Gruppe oder Staffel an der Einsatzstelle ist. Bei der 
Festlegung der Mindestpersonalstärke sind Ausfälle durch Urlaub, Lehrgang, Krankheit 
zu berücksichtigen.  
Eine Alternative zur baulichen Erweiterung diverser Feuerwehrstandorte würde sich 
darin bieten, Feuerwehrstandorte zusammenzufassen und an jeweils strategisch 
sinnvollen Standorten neue Feuerwehrstandorte zu errichten (z.B. Hofen und 
Eschenau oder Dehrn und Steeden). 

9.2. Ehrenamt liches Personal (Personalprognose) 
 
Wie aus den Tabellen unter Ziffer 7.5 erkennbar ist, verfügt die Feuerwehr Runkel, 
zum Teil, nicht über ausreichend Personal, um alle an den Standorten vorgehaltenen 
Fahrzeuge gleichzeitig mit Personal zu besetzen. Hierzu ist anzumerken, dass die 
vorgehaltenen Fahrzeuge unterschiedlichen Einsatzzwecken dienen und es praktisch 
nicht vorkommt, dass alle Fahrzeuge zur gleichen Zeit zu besetzen sind. Dies würde 
im Übrigen keine Feuerwehr leisten können. Insbesondere am Standort 
Runkel+Schadeck sind deshalb die Fahrzeuge in so genannten Springerfunktionen 
besetzt, das heißt, dass Fahrzeugpositionen mehrfach vergeben sind. 
Das oberste Gebot für die Sicherung der Mitgliederzahlen in den Einsatzabteilungen 
der Stadtteilfeuerwehren ist in der Pflege der Jugendarbeit zu sehen. 
Die Stadt Runkel legt bereits seit Jahren ein besonderes Augenmerk auf die 
Jugendarbeit in den Feuerwehren und unterstützt diese nach Kräften. Die positive 
Entwicklung der Mitgliederzahlen in den Jugendfeuerwehren, ist ein Erfolg dieser 
Unterstützung. Außerdem konnten durch die hervorragende Jugendarbeit, in den 
Jahren 2014 und 2015, zehn Mitglieder in die Einsatzabteilungen übernommen 
werden. Die Entwicklung bei den Hessischen Feuerwehren lässt allerdings eine 
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stetige Abnahme der Mitgliederzahlen bei den Freiwilligen Feuerwehren erkennen, 
was unter anderem auch auf die Situation am Arbeitsmarkt zurückzuführen ist. 
Arbeitsplätze befinden sich heute oft nicht mehr am Wohnort, was wiederum längere 
Abwesenheit von der Familie nach sich zieht. Die Anforderungen, sowohl 
körperlicher wie auch fachlicher Art, an die Mitglieder der Feuerwehr steigen stetig. 
Die Feuerwehr Runkel betreibt schon seit geraumer Zeit aktive Mitgliederwerbung 
und konnte dadurch auch schon Quereinsteiger gewinnen, jedoch sind künftig 
Anreize zu schaffen, die den Dienst in der Feuerwehr attraktiv werden lassen. 
Selbstverständlich ist eine Ausstattung mit Schutz- und Dienstkleidung für alle 
Mitglieder der Feuerwehr Runkel sicherzustellen. Dies muss unter der Beachtung der 
Tatsache erfolgen, dass die Einsatzaufgaben einer Freiwilligen Feuerwehr 
ehrenamtlich wahrgenommen werden. 
Zusätzlich ist es natürlich wichtig, auch genügend Einsatzkräfte für die 
Tageseinsatzstärke zur Verfügung zu haben. Bei Stellenbesetzungen im Bauhof  der 
Stadt Runkel sollten bei gleichen Qualifikationen aktive Mitglieder der Feuerwehr 
bevorzugt berücksichtigt werden. Auch im Verwaltungsbereich der Stadt sind aktive 
Feuerwehrangehörige noch deutlich unterrepräsentiert. 

9.3. Jugendfeuerwehr 
 
Die Jugendfeuerwehren sind fester Bestandteil der Feuerwehren. Der Nachwuchs 
der Einsatzabteilung wird nahezu ausschließlich durch diese Einrichtung 
sichergestellt. 
Die Jugendfeuerwehren erfüllen eine wichtige sozialpolitische Aufgabe. Die Tätigkeit 
der Jugendfeuerwehren ist deshalb besonders zu fördern. 
Dies umfasst insbesondere die Bereitstellung von: 

• Dienst- und Schutzbekleidung, einschließlich geeigneter 
Wetterschutzbekleidung 

• Räumlichkeiten für die Ausbildung 
• Ausstattung und Materialien für die Ausbildung 
• Fahrzeuge für Ausbildung und die Jugendarbeit, ohne regelmäßig eine 

Interessenkollision mit den Aufgaben des Einsatzdienstes herbeizuführen (z. 
B. Vorhaltung von Mannschaftstransportfahrzeugen) 

Auch ist es erforderlich, geeignete Kräfte der Einsatzabteilung für die Jugendarbeit 
zu gewinnen (Jugendfeuerwehrwarte und Ausbilder). Diese müssen entsprechend 
ausgebildet werden. 
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Der Mitgliederstand der sieben Jugendfeuerwehren der Stadt Runkel sah zum Stichtag 
31.12.2014 wie folgt aus: 
 

Mitgliederstand Jugendfeuerwehr 
Feuerwehr Jungen Mädchen Gesamt 
Runkel + 
Schadeck 

13 1 14 

Arfurt 5 3 8 
Dehrn 16 5 21 
Ennerich Keine Jugendfeuerwehr 
Eschenau 4 3 7 
Hofen 4 4 8 
Steeden 7 3 10 
Wirbelau 7 2 9 
 
 

Alters-Statistik Jugendfeurwehr 
Feuerwehr 10 11 12 13 14 15 16 17 18 
Runkel + 
Schadeck 

8 3 0 1 1 1 0 0 0 

Arfurt 3 0 0 2 1 1 0 1 0 
Dehrn 5 2 2 4 2 2 2 2 0 
Ennerich Keine Jugendfeuerwehr 
Eschenau 1 0 1 2 3 0 0 0 0 
Hofen 0 2 0 2 1 0 2 1 0 
Steeden 1 1 3 0 1 2 1 1 0 
Wirbelau 2 2 0 2 0 1 1 1 0 
 
 

9.3.1 Kin dergruppen (auch „ Löschzwerge, Bambinifeuerwehr,  
Wichtelfeuerwehr oder Kin derfeuerwehr“  genannt.)  
 
Gemäß § 8 Abs. 3 HBKG können zur Nachwuchsgewinnung bei den Freiwilligen 
Feuerwehren für Kinder vom vollendeten sechsten bis zur Vollendung des zehnten 
Lebensjahres Kindergruppen gebildet werden. 
In der Erläuterung zu § 8 Abs. 3 HBKG wird darauf hingewiesen, dass durch die 
Bildung von Kindergruppen bei den Freiwilligen Feuerwehren dem 
Nachwuchsproblemen begegnet werden soll. Diese beruhen unter anderem darauf, 
dass Kinder erst mit 10 Jahren in den Jugendfeuerwehren aktiv werden dürfen. In 
diesem Alter haben sich viele Kinder bereits an zu viele andere Vereine oder 
Organisationen gebunden und sind so den Freiwilligen Feuerwehren als mögliche 
Nachwuchskräfte verloren gegangen. Es wurde davon ausgegangen, dass die 
Kinder den Freiwilligen Feuerwehren auch in der Jugend und als Erwachsene 
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verbunden bleiben, wenn sie möglichst frühzeitig an die Aufgaben der Freiwilligen 
Feuerwehren herangeführt werden. Durch die Gesetzesänderung wurden die 
Kindergruppen bei den Freiwilligen Feuerwehren im HBKG als anerkannte 
Einrichtungen der Feuerwehren gesetzlich verankert, wodurch dann auch die Kinder 
im Alter von sechs Jahren bis zur Vollendung des zehnten Lebensjahres in den 
umfassenden gesetzlichen Unfallschutz nach SGB VII einbezogen wurden. Das 
Unfallrisiko ist jedoch gering, weil die Kindergruppen keine Einsatztätigkeiten 
wahrnehmen dürfen. 
Im Stadtgebiet Runkel gibt es momentan, in Arfurt, Bestrebungen eine Kindergruppe 
zu gründen. 

9.4 Ehren- und Al tersabteilung 
 
Die Alters- und Ehrenabteilungen der Feuerwehr Runkel sind jeweils der 
Zusammenschluss der ehemaligen Angehörigen der Einsatzabteilungen, welche aus 
Altersgründen oder gesundheitlichen Gründen keinen aktiven Feuerwehrdienst mehr 
leisten. 
Die Angehörigen dieser Abteilung haben jahrelang ehrenamtlichen Einsatzdienst für 
die Runkel geleistet. Daher werden die Aktivitäten der Alters- und Ehrenabteilung 
durch den jeweiligen Feuerwehrverein finanziert. Diese Finanzierung umfasst 
insbesondere die Ausrichtung von Zusammenkünften der Angehörigen der Alters- 
und Ehrenabteilung. 

9.5 Feuerwehrvereine 
 
Durch die privatrechtlichen Feuerwehrvereine wird die Sozial- und Jugendarbeit 
innerhalb der Freiwilligen Feuerwehren gefördert. Ferner wird die Ausstattung und 
Ausbildung der Freiwilligen Feuerwehren durch diese unterstützt. Aus diesem 
Grunde ist eine enge Zusammenarbeit zwischen den Feuerwehrvereinen und den 
städtischen Körperschaften erforderlich. 
Innerhalb der Stadt Runkel bestehen folgende Feuerwehrvereine: 

• Verein der Freiwilligen Feuerwehr Runkel e. V. 
• Verein der Freiwilligen Feuerwehr Arfurt e. V. 
• Verein der Freiwilligen Feuerwehr Dehrn e. V. 
• Verein der Freiwilligen Feuerwehr Ennerich e. V. 
• Verein der Freiwilligen Feuerwehr Eschenau 
• Verein der Freiwilligen Feuerwehr Hofen e.V. 
• Verein der Freiwilligen Feuerwehr Schadeck  e. V. 
• Verein der Freiwilligen Feuerwehr Steeden e. V. 
• Verein der Freiwilligen Feuerwehr Wirbelau  

Diese Vereine fördern das Feuerwehrwesen mit den Mitgliedsbeiträgen ihrer 
Mitglieder aus den jeweiligen Stadtteilen. 
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10 Aus- und Fortbildung 
 
Die grundlegende Aus- und Fortbildung der Freiwilligen Feuerwehren ist in den vom 
Land Hessen eingeführten Feuerwehrdienstvorschriften, Rechtsverordnungen und 
Dienstanordnungen geregelt. Diese Ausbildung wird auf den Ebenen 

• Ausbildung auf Standortebene 
• Lehrgänge auf Landkreisebene 
• Lehrgänge an der Hessischen Landesfeuerwehrschule 

durchgeführt. Die örtliche Ausbildung (Standortausbildung) und die Lehrgänge auf 
Kreisebene werden durch ehrenamtliche Feuerwehrangehörige sichergestellt. Die 
Stadt Runkel finanziert die Ausbildung auf örtlicher Ebene. Hierzu zählt insbesondere 
auch der Erwerb von Fahrerlaubnissen der Klasse „C“ (Lastkraftwagen) im 
notwendigen Umfang. 
Um eine ansprechende Ausbildung in den Feuerwehrstandorten durchführen zu 
können, sind die Feuerwehrhäuser mit entsprechendem Equipment auszustatten. 
Für die moderne Feuerwehrausbildung sind heute Notebooks in Verbindung mit 
Beamern erforderlich. Ausbildungsunterlagen stehen meist nur noch auf 
entsprechenden Datenträgern zur Verfügung. Die Feuerwehrhäuser sind 
entsprechend mit diesen Einrichtungen auszustatten bzw. nachzurüsten. 

11 Fortschreibung des Bedarfs- und Entwicklungsplanes 
Der Bedarfs- und Entwicklungsplan ist gemäß § 3 des Hessischen Gesetzes über 
den Brandschutz, die Allgemeine Hilfe und den Katastrophenschutz (HBKG) in 
bestimmten Zeitabständen fortzuschreiben.  
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12 Beschluss der Stadtverordnetenversammlun g 
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel hat in ihrer Sitzung am Tag, 
Datum  folgenden Beschluss gefasst: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den Bedarfs- und 
Entwicklungsplan in der als Anlage beigefügten Fassung. 

2. Über die Bereitstellung der entsprechenden Haushaltsmittel entscheidet die 
Stadtverordnetenversammlung bei den jeweiligen Etatberatungen im Rahmen 
der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel. 

 
Runkel, Datum   
 
 
 
 

Stadt Runkel 
Der Magistrat 

gez. 
 
 
 
 

( Friedhelm Bender ) 
Bürgermeister 

 
 
 
 
 

Anlagen: 
• AAO FF Stadt Runkel 
• Brandschutzförderrichtlinie - BSFRL 
• DIN 14092-1: Feuerwehrhäuser - Teil 1: Planungsgrundlagen 
• FwOV - Feuerwehr -Organisationsverordnung 
• GUV - I 8554 - Sicherheit im Feuerwehrhaus 
• HBKG-Hessisches Brand- und Katastrophenschutzgesetz 
• Revisionsbericht 2010 
• Revisionsbericht 2015 
• Runderlass (HMdIS) - Festlegung der Einsatzstichworte 
• Satzung für die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Runkel/Lahn 
• Satzung über die Gebühren für den Einsatz der Freiwilligen Feuerwehr 

 


